zusammengestellt von P. Dr. Benedikt Wagner 


Erstaunlich reich ist die heimatkundliche Literatur der letzten drei 
Jahre. 

Der herausgegebene Überblick erfaßt nicht die ungedruckte Literatur (hei- 
matkundl. Beilage, Pfarr- od. Gemeindeblätter). Ausnahmen sollen 2 be- 
achtliche DISERTATIONEN bilden: Renate Berger-Maierhofer über die Geschich- 
'9,der Sakralbauten und Adelssitze in den Gemeinden St. Pantaleon-Erla, 

St NValentin, Ennsdorf und Ernsthofen. Johann A felthaler: die spätgo- 
tischei Architektur im Raum von Amstetten. 11 Seiten Planskizzen, 273 Fotos. 
Die verwendeten historischen Daten sind meist nur der vorhandenen Litera- 
tur entnommen. 

ZEITSCHRIFTENAUFSÄTZE: Roland Weichesmüller: in den Studien und Mittei- 
lungen zur Geschichte des Benediktinerordens, Bd. 89, Ottobeuren 1978, 
Heft I-II:"P. Joseph Schaukegl, Priester, Künstler und Gelehrter" 1721- 
1798. P. Schaukegls umfangreiches Schaffen im Rahmen Jes Stiftes Seiten- 
stetten wirkt sich bis zur Gegenwart aus. 


Hugo Rokyta, in der gleichen Zeitschrift, Bd.90, St.Ottilien 1979, Heft 
III-IV, über P.Paulus (Johann Baptist) Rath, 1807-87 ,Rath war in Waid- 
hofen/Y. geboren, wirkte aber die meiste Zeit seines Lebens außer Landes. 


2 Aufsätze in der Zeitschrift des Vereins für Landeskunde von NÖ und Wien, 
"Unsere Heimat", Jgg.51, 1980, Heft 2: Roland Weichesmüller, "Kaiser Jo- 
seph II., der Hof und die Stadt Wien im Spiegel der Briefe P.Joseph Schau- 
kegls an den Abt von Seitenstetten." Die 34 erhaltenen Briefe aus den 
Jahren 1785-90 bieten eine Fülle von Nachrichten aus dem josefinischen 


= ER die man in den offiziellen Quellen nicht findet. 


willjibald Katzinger, "Einige Bemerkungen zu den Jahrmärkten von Ardazger.'" 
Im Gegensatz zu Michael Mitterauer glaubt Katzinger, daß das Jahrmarkt- 
recht von Ardagger nicht in einem Tauschhandel an das passauische Amstet- 
ten ging, sondern daß Aschbach es erhielt. Er kann dafür allerdings keine 
quellenmäßigen Belege erbringen. 


SCHRIFTENREIHEN: Das 16. Heft der Schriftenreihe der Agrarwirtschaft, 
wien, 1979, ist ganz dem in St.Peter/Au geborenen und 1976 verstorbenen 
Univ.Prof. Dr. Franz Klein-Bruckschwaiger gewidmet. Neben Lebenslauf und 
Werkverzeichnis sind aus dem Nachlaß gedruckt eine Geschichte des österr. 
Bauernaufstandes und der Aufsatz "Dreifelderwirtschaft und Genossenschaft 
- Von der Marktgemeinschaft zur Marktgemeinde St.Peter/Au in Nör". 


In "Unserer Heimat", Jgg. 1945, 1978, Heft 3, findet sich sin weiterer 
Aufsatz aus Klein-Bruckschwaigers Nachlaß: "Markt und Niederlage - rechts- 
und wirtschaftsgeschichtliche Überlegungen zur Gründung und dem Markt- 
recht von St.Peter/Au'". 

Im NÖ Pressehaus, St.Pölten, erscheint seit neuestem die Reihe "Burgen 
und Schlösser in Niederösterreich", die bisher vom Birken-Verlag ir Wien 
betreut wurde. Rudolf Büttner gab 1979 in dieser Reihe den Band "Zwischen 
Ybbs und Enns' heraus. Darin werden die archivalisch erfaßbaren Wehrbau- 
ten im weitesten Sinn des Wortes erfaßt, eine Unsumme von historischen 
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Angaben gebracht und ein reiches Literaturverzeichnis erstellt. Durch 
Zusammenarbeit mit Lokalhistorikern hätten manche Unssimmigkeiten ver- 
mieden werden Können. 

ie der Bürgermeister 


Die "Amstettner Beiträge!" gaben 1978 die Biograph 

Amstettens im 20. Jhdt. heraus, Verfasser waren im wesentlichen Josef 
Freihammer und Karl Ornazeder; ferner 1979 einen Band "Amstetten zur 
Zeit der Bürgermeister des 19. Jhäts.'" von Leopoldine Pelzl. 


Die "Waidhofner Heimatblätter'", herausgegeben vom Musealverein Waidhofen 
a.d.Y., bringen in Schreibmaschinensatz Kurzbeiträge, oft wissenschaft- 
lichen Charakters, zum Teil von auswertigen Mitarbeitern. Im Heft 1979 
ist noch ein Aufsatz über Josef II._und das mittlere Ybbstal vom hochver- 
dienten und inzwischen verstorbenen Gründer dieser Reihe, Dr. Franz Gum- 
pinger, enthalten. 

Auch die lokalen FREMDENVERKEHRSPROSPEKTE enthalten kleine historische 
und heimatkundliche Beiträge. So der Prospekt "Im Blickfeld - Urlaubs- 
region Eisenwurzen", 1979, mit Beiträgen über Waidhofen/Y. (Dr.Franz Gum- 
pinger), Ybbsitz (Günther Grimm), Sonntagberg (Benedikt Wagner). 


Walter Pölls Wanderbücher "Zwischen Enns und Erlauf" und "Zwischen SonnGe 
tagberg und Ötscher" (NÖ Pressehaus, 1978 bzw. 1970) bringen Vorschläge ra 
zu 40 Rundwanderwegen. 

KIRCHEN-, AUSSTELLUNGS- u. MUSEUMSFÜHRER: Neu aufgelegt wurden wieder 
die Kirchenführer von Waidhofen/Y. (Verfasser Dechart u. Stadtpfarrer 
Dr. Kurt Strunz) und vom Sonntagberg (4. Auflage). 


Hervorzuheben ist Johann Hintermayrs Broschüre: "Das Mostviertel und sein 
Museum in Haag". Sie bietet in Inhalt und Darstellung ein ausgezeichnetes | 
Bild von der fast schon entschwundenen Bauernkultur. 


FESTSCHRIFTEN: "250 Jahre Prandtauerkirche Sonntagberg 1729 -.1979.' 
Der bewährte Historiker des Sonntagbergs, Franz Üblack:r, verweist darin 
zusätzlich auf die Jubiläen 1529, Rettung aus der Türkengefahr, und 1679, 
Bewahrung vor der Pest. Benedikt Wagner bezweifelt ir einem Aufsatz den 
heidnischen Ursprung des Wallfahrtsortes. | 
Zum Jubiläum der Marktgemeinde gab Ybbsitz eine wohl gelungene Fest- 
schrift "500 Jahre Markt - 800 Jahre Pfarre Ybbsitz" heraus. Urkundlich 


erscheint Ybbsitz als Pfarre allerdings vor 700 Jahren. &\ 


In einer Festschrift zur Eröffnung des Gemeindezentrums der Gde.Fersch- Br 


nitz hat erstmals Gottfried Langeder einen ausführlicheren Abriß. der Ge- 
schichte des Marktes und seiner Umgebung gegeben. 


GEBUNDENE WERKE: Skizzen aus der Vergangenheit - 500 Jahre Markt Ybbsitz 
- eine Kurzchronik ab dem Jahre 1928, erschienen zum S00-jährigen Jubi- 
1sum der Markterhebung. Ing. Bertl Sonnleitner schließt mit diesem ge- 
lunrgenen Büchlein die Lücke zu der seinerzeit von Med.Rat Dr. Ernst Meyer 
verfaßten "Geschichte des Marktes Ybbsitz”. 


Gerhard Smekal, verfaßte im Auftrag der Gemeinde Neuhofen/Y. das 450 
Seiten starke Werk "Neuhofen in regione Ostarrichi". Auf quellenkund- 
licher Grundlage beschreibt er nicht nur die Geschichte der Gemeinde, 

der Pfarre und der Adelssitze, sondern sogar die eines jeden einzelnen 
Hauses. 

Für die Marktgemeinde Seitenstetten verfaßten Professoren des i 

und Lehrer der Ppflichtschulen, im besondern Benedikt nagner, an 
und Franz Bauer das 512 Seiten starke Werk "Seitenstet.en - Udalschalks 
Erbe im Wandel der Zeit". Weniger die bereits gründlich bearbeitete Ge- 
schichte des Stiftes wird gebracht, sondern das zemeinschaftliche Leben 
des Ortes von den Anfängen bis zur Gegenwart, unter Auswertung des reichen 


Stiftarchivs. 


